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Karas/Becker: EU-Empfehlungen für Österreich sind kein Schönwettergerede

Utl.: ÖVP-Abgeordnete: "Neuer Anlauf bei Pensionsreformen notwendig"=
Brüssel, 29. Mai 2013 (ÖVP-PD) "Die länderspezifischen Empfehlungen der EU-Kommission sind kein Schönwettergerede , sondern müssen umgesetzt werden. Es ist bedauerlich, dass die Forderungen in wesentlichen Punkten die gleichen sind wie letztes Jahr. Der Handlungsbedarf ist nicht kleiner, sondern größer", so der Vizepräsident des EU-Parlaments, Othmar Karas und der Sozialsprecher der ÖVP im EU-Parlament, Heinz K. Becker, heute in Brüssel. Die länderspezifischen Empfehlungen sind Teil der verstärkten Koordinierung der Haushalts- und Wirtschaftspolitik der EU. Die EU-Kommission macht die Empfehlungen im Auftrag der Mitgliedstaaten.****
Der Abgeordnete Becker sieht sich durch die Empfehlungen der EU-Kommission zu weiteren Reformen im Pensionssystem in seinen bisherigen Forderungen bestätigt: "Wir benötigen einen neuen Anlauf zur Beendigung der Frühpensionitis, zur Harmonisierung des Pensionsalters von Frauen und Männern und zur Anhebung des faktischen Pensionsantrittsalters. Auch wenn die Anhebung des faktischen Pensionsantrittsaltes im Vorjahr ein erster Schritt war, muss ein nächster Schritt Priorität nach der Wahl haben. Österreich muss hier mutiger handeln", so Becker, der auch Generalsekretär des österreichischen Seniorenbundes ist.
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